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96r–101r Termini naturales. >Termini naturales< (am Kopf der Seite in Rot). Natura est principium motus 
et quietis … Ista di!nicio est philosophi et etiam commentatoris … – … Unde in primo Phisicorum tradita sunt 
3a principia intrinseca rerum naturatarum, scilicet materia et forma et privacio, sed 2o prima sunt per se et 3m per 
accidens. Corpus colu[m]pne (?) est corpus longum //. Text bricht auf der Mitte der Seite ab.
101v–103v leer.
Vr–VIv (moderner Nachsatz) leer bis auf Au"leber der Buchbinderei.

Ms 106 DECLARATIONES PAPALES; BONAVENTURA; CONSTITUTIONES GENERALES ET PROVINCIALES OFM; 
ACTA ET DEFINITIONES

Pergament und Papier, 219 Blätter, 17–19 × 11,5–15 cm
Freiburg, 1337 (?); Ende des 13. Jahrhunderts bis Anfang des 15. Jahrhunderts

Wasserzeichen, Lagen, Foliierung: Bl. 83–92 und 209–218 Papier, Wasserzeichen: Bl. 84/91 und 87/88 
zwei Kreise, Piccard, Wasserzeichenkartei, Nr. 161638 (1346); Bl. 209/218 Armbrust (Säule mit Abzug), 
vielleicht Piccard, Wasserzeichenkartei, Nr. 123753 (1358), Bl. 208–217 anderes Papier (Fragment eines 
Wasserzeichens auf Bl. 215). Lagen: (V+1)11 + (IV+2)21 + (IV+1)30 + (V-1)39 + (III+2)47 + 2 IV63 + VI75 + 
(I+1)78 + II82 + V92 + (III+1)99 + V109 + VI121 + (VI-3)130 + 3 VI166 + IV174 + VI186 + (IV+2)196 + VI208 
+ V218, nach Bl. 39 ein Blatt, nach Bl. 128 drei (wohl leere) Blätter herausgeschnitten; Bl. 3, 19 und 20, 30, 40
und 41, 78, 97, 189 und 190 Einzelblätter (Bl. 21 an 11, 30 an 22, 40 und 41 an 47 geklebt); das Doppelblatt
95/96 aus zwei Einzelblättern zusammengeklebt. Risse in Bl. 77, 93, 95, 96 und 99 ge)ickt, die letzteren vier mit
Fragmenten einer Hs. 11v und 20v ornamentierte Reklamanten, beschnitten. Lagenzählungen in den Teilen 1
und 10, durchgehend auf jeder Rectoseite oben links: 1 (1r–11r) und 2 (sichtbar 13r–21r) bzw. 1 (175r–186r)
und 2 (187r–195r). Alte Paginierung in den Teilen 1 und 10: a (1r) – z (12r), ze (12v), a (13r) – s (21v) bzw. a
(175r) – r (195r); alte Zählung der Doppelseiten in den Teilen 2: i (22r) – xviii (38v und 39r) und 3: i (40v und
41r) – vii (46v und 47r). Bleisti*paginierung, Anfang 20. Jh. (vgl. Lit. von Delorme bis Bruckner), meist nur
auf den Versoseiten: 1 (1r) – 136 (68r). 140 (69r) – 259e (131r). 260 (131v) – 434 (218v). Neufoliierung durch
Mosberger (vgl. Katalog S. 163): I. 1–218 (1–21 von einer auch in anderen Hss. wiederzu5ndenden Hand).
Einrichtung und Ausstattung: Teil 1 (Bl.  1–21, wohl 1337): Spuren von Sti*liniierung (etwa 15v),
Punktierungen am äusseren Blattrand teils erhalten, Schri*raum 15 × 9,5, 34 Zeilen. Textualis von einer Hand,
auf den ersten Seiten mit ansatzweise ornamental ausgezogenen Oberlängen in der ersten Zeile. Rubriziert,
rotes Incipit, rote Überschri*en (Vorgaben teils vertikal, teils horizontal); Streichungen, Korrekturen und
vereinzelte Marginalien ebenfalls rot oder rubriziert. Zweizeilige rote Lombarden (Platzhalter sichtbar), 15r

und 18v mit rotem Fleuronné leicht verziert.
Teil 2 (Bl. 22–39, Ende 13., Anfang 14. Jh.): Tintenliniierung, Schri*raum 13 × 8,5, 23 Zeilen. Textualis von
einer Hand. Spärlich rubriziert, einzeilige rote Lombarden, zu Beginn des Textes (22r) zweizeilig.
Teil 3 (Bl. 40–47, 14. Jh.): Tintenliniierung (40v–46r), Begrenzungslinien bis an die Ränder durchgezogen
(ein- bis dreifach, ab 46r nur vertikal), Schri*raum 14 × 9,5, 29 Zeilen. Textualis von einer Hand. 45r und
47r Raum für jeweils wenige Worte freigelassen, 40v zu Beginn des Bullentexts eine zweizeilige Initiale in
Texttinte. Spärlich rubriziert.

Brigitte Roux
Dörthe Führer /  Mikkel Mangold, Katalog der mittelalterlichen Handschriften des Franziskanerklosters Freiburg, Basel,  2023, S. 325-334. 
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326 Teil 4 (Bl. 48–75, 14. Jh./15. Jh.): Begrenzung des Schri*raums mit Sti*, Bl. 48–55 zusätzlich Punktierungen 
an der Schri*raumgrenze für die Liniierung, Schri*raum 12–13 × 8,5–9, 27–31 Zeilen. Jüngere gotische 
Buchkursive mit Schleifen von einer Hand. Rubriziert, rote Überschri*en und Paragraphenzeichen. 
Zweizeilige rote Lombarden, meist mit Konturbegleitstrichen und häu5g mit Gesichtern im Binnenfeld; zu 
Beginn des Textes 48r zwei mit der Feder gezeichnete rote Drachen, der eine, zusätzlich mit der braunen Tinte 
verzierte in Fortsetzung des Initialkörpers, der andere entlang dem oberen Rand des Schri*spiegels.
Teil 5 (Bl.  76–82, 1363–1371?): 76r–78v Begrenzung des Schri*raums mit Tinte, Schri*raum 12,5–
14  ×  9–10,5, 22–30 Zeilen. Drei Hände: bis 78r )üssige gotische Minuskel, 78v–81v ältere gotische 
Buchkursive, 81v–82v )üssige Textualis. 76r–78r rubriziert, rote Paragraphenzeichen, 76r eine zweizeilige 
rote Lombarde mit Konturbegleitstrich.
Teil 6 (Bl. 83–92, 1341?): Begrenzung des Schri*raums mit Tinte, Schri*raum 12 × 9,5, 26–28 Zeilen. Ältere 
gotische Buchkursive von einer Hand. Rubriziert, Titel rot unterstrichen.
Teil 7 (Bl. 93–130, Ende 13., Anfang 14. Jh.): 93r–99v und 127r–130r Spuren einer Schri*raumbegrenzung 
mit Sti*, 13,5–14 × 8–9,5, 30–38 Zeilen; )üssige gotische Minuskel von einer (ersten) Hand, die auch den 
Teil des dritten Schreibers (107v–126v) am Rand ergänzte; schwarze Paragraphenzeichen. 100r–106v (sowie 
109v) Tintenliniierung, 12 × 8,5, zweispaltig (4), 40 Zeilen; Textualis von einer (zweiten) Hand; rubriziert, 
einzeilige rote Lombarden, zu Beginn des Texts (100ra) zweizeilig. 107v–126v keine Schri*raumbegrenzung 
sichtbar, jedoch Punktierungen für die Liniierung (Bl.  110–121 doppelt), 11–12  ×  7,5, bis 109v 38–39 
Zeilen, danach (bis 126v) 30–31; gotische Minuskel wohl von einer (dritten) Hand; bis 122v zweizeilige 
schwarze Lombarden, die erste (107v) dreizeilig; ab 123v schwarze Paragraphenzeichen.
Teil 8 (Bl. 131–174, 14. Jh.): 131v–164r Tintenliniierung, 13,5 × 10–10,5, zweispaltig (4,5–5), bis 164r 33, 
164v 30, 165r–166v 40 Zeilen. 131ra–149rb Textualis von einer (ersten) Hand, 149rb–154vb und 157ra–163vb 
von einer anderen Hand; 155ra–156vb gotische Buchkursive von einer dritten, 163vb–164vb von einer vierten, 
165ra–166vb wohl von einer fün*en Hand. Rubriziert bis 166v, rote Überschri*en (dazu bis 148rb Vorgaben 
am Rand) und Paragraphenzeichen; 131r–163r Kop*itel 1–5 (Bücher der Clementinen); ein- und zweizeilige 
rote Lombarden, z. T. mit Konturbegleitstrichen, 131ra 5zeilig (eingerückt).
Teil 9 (Bl.  167–174, 14. Jh.): Sti*liniierung (kleine schräge Einschnitte am äusseren Rand), 15  ×  10,5, 
zweispaltig (5), 33–34 Zeilen. Textualis von einer Hand. 167ra Raum für eine dreizeilige Initiale ausgespart.
Teil 10 (Bl. 175–196, nach 1340): Tintenliniierung (Punktierungen am äusseren Rand), Schri*raum 14–
14,5 × 9,5, 29 Zeilen. Textualis von einer Hand, kursive Vorgaben für die Rubrizierung am Rand teilweise 
direkt neben dem Schri*raum oder sogar an der vorgesehenen Stelle. Rubriziert, rote Überschri*en und 
Paragraphenzeichen und 1–2zeilige rote Lombarden (mit Platzhaltern).
Teil 11 (Bl. 197–208, nach 1346): Tintenliniierung (Punktierungen am äusseren Rand), 10 × 6,5 (208v 8,5), 
23 Zeilen (207r–208r 24, 208v 25). Textualis, 207v–208v wohl von einer zweiten Hand. Rubriziert bis 207r, 
zu Beginn (197r) dreizeilige rote Initiale.
Teil 12 (Bl. 209–218, 3. Viertel 14. Jh.): Schri*raum 12–12,5 × 9, 19–22 Zeilen. Ältere gotische Buchkursive 
von einer Hand.
Korrekturen und Nachträge: Korrekturen von der Hand der Schreiber, z.  B.  1r, 19v, 31r, 47v, 48r, 76v, 
78v, 84v, 93v, 101rb, 107v, 133ra, 152vb, 167va, 177v, 197r, 213r. Teil 4 durchgehend korrigiert von einer 
zeigenössischen Hand. Teil 2 Inhaltsangabe (22r) und Marginalien zur Gliederung des Textes. In den 
Constitutiones Clementinae (Teil 8) vor allem zu Beginn einige zeitgenössische Marginalien, ebenso in Teil 
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11. Nachträge, 14./15. Jh.: 21v, 172rb–174r, 195r–196v, 218r; 204r vier Konstitutionen des Kapitels von Lyon
1299 als Ergänzung zu den Ordinationes o6cii, vgl. Van Dijk, Sources, Bd. 2, S. 448, [1] a, b und e sowie [2],
einzufügen in [52] auf S. 350 (entspr. Bd. 1, S. 248 bzw. 258). Handweiser, 152va und 162vb zweifarbig. 107v

am Kopf der Seite mit Bleisti* von einer neuzeitl. Hand: Constitutiones Farinerii (auch 175r von ders. Hand:
Farinerii), letzteres Wort von einer späteren Hand (20. Jh.) gestrichen und ersetzt durch 1279–85.
Einband: Mit dunkelbraunem Leder bezogene Holzdeckel, aus der Werkstatt des Rolet Stoss (EBDB w002225),
3. Drittel 15. Jh., vgl. Horodisch, Buchbinderei, S. 230. Streicheisenlinien und Einzelstempel, ebd. S. 225
(Schema H) und Tafel 62, Nr. 21, 22, 26 (EBDB s014723) und 28, Tafel 63, Nr. 31 (EBDB s023384), 40 und
52 (EBDB s014730); Rücken neu (vor 1944), mit alten Lederteilen. Ehemals Catenatus, Loch und Spuren
der Kettenklammer in der Mitte der oberen Kante des Vorderdeckels. Ehemals eine nach hinten greifende
Kantenschliesse, Riemenbefestigung mit Rest des Lederriemens und der hintere Messingbeschlag erhalten.
Mit ungefärbtem Garn umwickelte Kapitale. Spiegelblätter und Vorsatzblatt (I) Pergament. Im Falz von
Bl. 213/214 ein Pergamentfragment, neumiert, karolingische Minuskel. In Bl. 107 und 114 Signakel aus Garn.
Herkun!: Teil 1 geschrieben wohl in Freiburg 1337.
Besitzer: Ir und Iv Stempel (rund, in Grün): COUVENT DES CORDELIERS FRIBOURG (Suisse), 20.
Jh. 1r Liber #atris Iohannis Joly ordinis Minorum quondam custodis et gardiani.
Literatur: Fleury, Joly, S. 31; Michael Bihl, Statuta generalia ordinis edita in capitulis generalibus celebratis
Narbonae an. 1260, Assisii an. 1279 atque Parisiis an. 1292, in: AFH 34 (1941), S. 21f. (Sigle F); Horodisch,
Buchbinderei, S. 230 (Nr. 69); van Dijk, Sources, Bd. 1, S. 210 (Sigle F); Bruckner, Scriptoria 11, S. 100 (in
Anm. 66) sowie Tafel XXIX und XXXIV (a); Mosberger, Katalog, S. 157–166; Cesare Cenci / Romain
George Mailleux, Constitutiones Generales Ordinis Fratrum Minorum, Bd.  1 (Saeculum  XIII),
Grottaferrata 2007 (Analecta Franciscana 13 bzw. N. S. 1), S. 153 und Bd. 2 (Saeculum XIV/1), Grottaferata
2010 (Analecta Franciscana 17 bzw. N. S. 5), S. 6 (Sigle F).

Ir–v Stempel (s. Besitzer), sonst leer.

Teil 1:
1r–21v BENEDICTUS XII PAPA, Bulla «Redemptor noster» (Ordinationes Benedictinae). 28. 
Dezember 1336, Vidimus vom 20. Juni 1337. >Incipiunt constitutiones papales<. Commendatio (Teil 1): In 
Christo mihi karissimis, ministro, custodibus, gardianis, ceterisque #atribus provincie Alamanie superioris, #ater 
Geraldus … Cenci/Mailleux, Bd. 2, S. 297, mit den Varianten dieser Hs. (ohne Unterscheidung der beiden 
Texte 1r und 48r, der zweite nur in der Kurzbeschreibung in Bd. 1, S. 153 nachgewiesen, die Lesarten jedoch 
mehrheitlich daraus). Benedictus episcopus servus servorum dei  … Redemptor noster  … –  … 21r inviolabiter 
observare. Nulli ergo … Datum Avinione iiii Kalendas Decembris ponti$catus nostri anno secundo. Bullarium 
Franciscanum, Bd. 6, Rom 1902, S. 25–42 (Nr. 51); Michael Bihl, Ordinationes Benedicti XII, in: AFH 30 
(1937), S. 332–386 (Hs. erwähnt S. 322); Cenci/Mailleux, Bd. 2, S. 301–336 (ohne Varianten dieser 
Hs.). Commendatio (Teil 2): Has igitur … – … Datum Caturci … anno tercio. >Ego #ater Hermannus socius 
ministri Alamanie superioris correxi $deliter de Bulla<. Cenci/Mailleux, Bd. 2, S. 297, mit Varianten (aus 
beiden Texten) dieser Hs., vgl. auch Michael Bihl, Constitutiones generales Caturci 1337 et Lugduni 1351, 
in: AFH 30 (1937), S. 100 (Anm. 4).
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328 21v Urkunde. Nachtrag. Freiburg 1315. In Christo salvaltori karissimo #atri Petro de Helfenstein #ater 
Rabanus custos et servus #atrum custodie Basiliensis salutem et pacem in domino sempiternam. Cum secundum 
novum statutum papale quod incipit Dudum provinciales ministri et custodes ordinis Minorum ad presenciam 
episcoporum se conferre debeant … – … Datum in Friburgo anno domini Mo ccco xo vo //. Letzte Zeile stark 
beschnitten. Zu Peter von Helfenstein siehe auch Fleury, Catalogue, S. 315 (Nr. 7) mit Verweis auf diese Hs.

Teil 2:
22r–39r NICOLAUS III PAPA, Bulla «Exiit qui seminat». 14. August 1279. Nicholaus episcopus servus 
servorum dei, ad perpetuam rei memoriam. Exiit qui seminat … – … Datum Suriani xix Kalendas Septembris, 
ponti$catus nostri anno secundo. Seraphicae legislationis textus originales, Quaracchi 1897, S.  181–227; 
Friedberg, Corpus iuris canonici, pars secunda, Sp. 1109–1121 (Liber sextus decretalium 5.12.3).
39v leer.

Teil 3:
40r leer.
40v–47v CLEMENS V PAPA, Bulla «Exivi de paradiso». 6. Mai 1312. Clemens episcopus servus servorum 
dei ad perpetuam rei memoriam. Exivi de paradyso … – … illud ipso facto sit irritum et inane. Nulli ergo … 
Datum Vienne ii Idus Marcii (sic) ponti$catus nostri anno viio, anno domini Mo ccco xiiio. Seraphicae legislationis 
textus originales, Quaracchi 1897, S. 229–260, auf 45r und 47r je eine Lücke (Raum freigelassen), es fehlen 
die Worte «suo tempore» (S. 249, IX, 1, 2. Zeile) bzw. «citra mare illa vice» (XIX, 3, 2. Zeile auf S. 259); 
Friedberg, Corpus iuris canonici, pars secunda, Sp. 1193–1200 (Constitutiones Clementinas 5.11.1).

Teil 4:
48r–75v BENEDICTUS XII PAPA, Bulla «Redemptor noster». 28. Dezember 1336, Vidimus vom 20. 
Juni 1337. >Incipiunt constitutiones papales< (Vorgabe von anderer Hand). Commendatio (Teil 1): Assit 
ad inceptum sancta Maria meum. Assit in principio sancta Maria meo. Assit solamen divini spiritus. Amen 
(alles ausserhalb des Schri*spiegels). In Christo sibi karissimis, ministro, custodibus, gardianis, ceterisque 
#atribus Alamanie superioris, #ater Geraldus … Cenci/Mailleux, Bd. 2, S. 297, mit den Varianten dieser 
Hs. Benedictus episcopus servus servorum dei  … Redemptor noster  … –  … 75r inviolabiliter observare. Nulli 
ergo … Datum Avinione iiiito Kalendas Decembris ponti$catus nostri anno secundo. Bullarium Franciscanum, 
Bd. 6, Rom 1902, S. 25–42 (Nr. 51); Cenci/Mailleux, Bd. 2, S. 301–336 (ohne Varianten dieser Hs.). 
Commendatio (Teil 2): Has igitur … – … Datum Caturci … anno tercio. Cenci/Mailleux, Bd. 2, S. 297, mit 
den Varianten dieser Hs.

Teil 5:
76r–82v Constitutiones provinciales. 1363, 1364 und 1371. Acta capituli anno domini Mo ccco lxiiio in festo 
Pentecostes Argentine celebrati sub reverendo patre nostro #atre Alberto ministro, ordinata fuerant hec subscripta: 
Primo placuit omnibus patribus de corpore capituli, quod studentes insolentes … ad suas custodias remittantur … 
– … 78r >Expliciunt constiuciones provinciales<. 78v Acta capituli provincialis per reverendum patrem #atrem
Albertum ministrum provincialem, #atrum Minorum superioris Alamanie sub anno domini Mo ccco lxiiiio in festo
Pentecostes Herbipoli celebrati. Inprimis ordinat minister, quod magistri noviciorum in suo o!cio negligentes …
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extra custodiam transmittantur … 81v Iste sunt ordinaciones facte in capitulo Argentine celebrato sub anno domini 
Mo ccco lxxi in festo beate Marie Magdalene. In primis reverendus pater noster minister precipit per sanctam 
obedienciam quod custodes in suas custodiis invigilent diligenter ut in estate non licencientur ad civitatem nisi 
soleas portent manifeste … – … Hoc anno incarnacionis domini supradicto. Vgl. Konrad Eubel, Geschichte der 
oberdeutschen (Straßburger) Minoriten-Provinz, Würzburg 1886, S.  163f. (zu den Daten) sowie Helvetia 
sacra V/1, S. 66 (zu Albert von Marbach).

Teil 6:
83r–90r Constitutiones provinciales. 1341. Constituciones ministri Iohannis de Ravensburg, quas fecit in 
capitulo Argentinensi, anno domini 1341o, in pentecoste, quo tempore fui studens ibidem (nicht von der Hand 
des folgenden Schreibers). Prolog: In Christo sibi karissimis #atribus universis provincie Alamanie superioris 
#ater Iohannes de Ravensburg minister et servus #atrum predicte provincie, pacem et salutem … Cum ex piis 
caritatis visceribus  … Ferdinand Delorme, Acta et Constitutiones Capituli Generalis Assisiensis (1340), 
in: AFH 6 (1913), S. 257 (nach dieser Hs.). Text: s>De religionis ingressu primus titulus<. In primis itaque 
statuimus ut nullus puer de cetero recipiatur ad ordinem nostrum nisi terciumdecimum annum compleverit in 
etate  … –  … et alias videbitur expedire. Valete in domino et orate pro me. Datum et actum anno et tempore 
supradictis. Helvetia sacra V/1, S. 65 (zu Johann von Ravensburg).
90v–92v leer.

Teil 7:
93r–v JOHANNES CAIETANUS DE URSINIS, Littera cardinalis protectoris. 10. Februar 1268. 
Iohannes miseratione divina sancti Nicolai in carcere Tulliano dyaconus … Cum regiminis ordinis sancte Clare 
cura nobis ex commissione apostolice sedis incumbat  … –  … Datum Viterbii iiiio Idus Februarii anno domini 
M cc lxviii ponti$catus domini Clementis pape iiii anno tercio. Ediert aus dieser Hs. durch Ferdinand Delorme, 
Documenta quaedam Clarissarum historiam generalem et speciatim monasterii O. S. Clarae Burdigalensis 
illustrantia, in: AFH 5 (1912), S. 48–50.
94r–v Constitutiones provinciales. >In capitulo Scaphusiensi< (am Kopf der Seite, beschnitten). Quicumque 
#ater $lias vel $lios ab ordine alienaverit persuadendo eis ut alibi con$teantur, ipso facto suspensus sit a 
confessionibus audiendis, nec possit restitui nisi per ministrum … Item gardiani qui carceres fortes et compedes 
ac manicas ferreas facere neglexerint, donec carcer fuerit preparatus … – … Nota quod ad omnes alias penales 
constituciones #atres nolumus obligari. In Scha<ausen fand zuerst 1289 ein Ordenskapitel statt (und weitere 
1318, 1336 und 1343), vgl. Eubel, Geschichte der oberdeutschen Minoriten-Provinz, S. 162–164.
95r–98v BONAVENTURA, Explanationes constitutionum generalium Narbonensium. Expositiones 
constitucionum generalium apud Parisius a #atre Bonaventura. Titulo de ingressu religionis ibi dicitur quod 
nullus recipiatur nisi expropriatus omnino. Queritur utrum hoc debeat intelligi de recepcione ad ordinem … – … 
Item queritur si littera #atris Iohannis quondam generalis ministri adhuc obliget. Respondeo quod non, quia 
revocata fuit in capitulo generali. Ediert aus dieser Hs. von Ferdinand Delorme, Explanationes constitutionum 
generalium Narbonensium, in: AFH 18 (1925), S. 514–524 (Sigle F). Distelbrink, Bonaventurae scripta, 
S. 46f., Nr. 47.
98v Constitutiones de pecuniis. Custodes possunt dare ad valorem duarum librarum de datis et emptis extra
ordine et intra ad valorem trium librarum … Item concedit minister et capitulum custidobus ut possint legitimare
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330 #atres in casu et in speciali ad subveniendum propinquis pauperibus … – … ad subveniendum aliis #atribus in 
eiusdem pecunie quantitate et quod ipsi eciam hoc possent.
99r–v Quaestio. >Questio %ome<. Utrum secreta correctio debeat precedere denunciacionem. Dicit autem quod 
sic, nisi sit obediendum prelato contrarium precipienti … – … que non debet in&igi pro occultis. Vgl. Cenci/
Mailleux, Bd. 1, S. 153 (Anm. 9).
100ra–106vb NICOLAUS III PAPA, Bulla «Exiit qui seminat». 14. August 1279. Nicholaus episcopus 
servus servorum dei, ad perpetuam rei memoriam. Exiit qui seminat  … –  … Datum Suriani xix Kalendas 
Septembris, ponti$catus nostri anno secundo. Seraphicae legislationis textus originales, Quaracchi 1897, S. 181–
227; Friedberg, Corpus iuris canonici, pars secunda, Sp. 1109–1121 (Liber sextus decretalium 5.12.3).
107ra–rb leer.
107v–123r Constitutiones generales Argentinenses. 1282. Quoniam ut ait sapiens ubi non est sepes diripitur 
possessio  … –  … Obitus domini Nicholai pape iii in crastino octave assumpcionis beate virginis sollempniter 
celebretur. Anschliessend noch zwei nachträgliche, jedoch weiter oben einzufügende Zeilen (vgl. Editionen): 
Obitus domini Bonaventure Albanensis episcopi cardinalis ordinis nostri generalis ministri Idus Iulii celebretur. 
Obitus domini Martini pape iiii, v Kalendas Aprilis sollempniter celebretur. Cenci/Mailleux, Bd. 1, S. 157–
217, mit den Varianten dieser Hs. (Sigle F) bzw. 225–275 (Sigle F); frühere Edition des mehrschichtigen Texts, 
ebenfalls mit Varianten dieser Hs.: Bihl, Statuta generalia, S. 37–94, 284–318 (Sigle F), die Memorialeinträge 
am Schluss jeweils in abweichender Reihenfolge (vgl. auch S. 22); van Dijk, Sources, Bd. 1, S. 210.
123v–124r De"nitiones capituli Narbonensis. 1260. Hee sunt di!niciones facte in capitulo Narbonensi. 
Quilibet gardianus studeat sollicite in domo sua constituciones generales habere  … Obsecrat  … –  … Revocat 
minister generalis omnia precepta et edicta precedentium generalium ministrorum sive lata fuerint litteris sive 
verbis. Ediert auf der doppelten Basis dieser Hs. durch Ferdinand Delorme, „Di6nitiones“ capituli generalis 
O.  F.  M.  Narbonensis (1260), in: AFH 3 (1910), S.  502–504 (Sigle B, Nr.  1–17), vgl. unten, 207v–208v

(Sigle A). Distelbrink, Bonaventurae scripta, S. 33f., Nr. 28 (Hs. erwähnt).
124r De"nitiones capituli Parisiensis. 1266. Hee sunt di!nitiones generalis capituli Parisius celebrati anno
domini Mo cco lxvio. Di!nit capitulum generale quod nullus #ater sigillum proprium habeat … – … Item vult
generalis minister, quod omnes di!nitiones Narbonensis capituli, et Pisani, ab omnibus ministris habeantur
et #atribus exponantur. Bihl, Statuta generalia, in: AFH 34 (1941), S. 89 (VII, 3d), 60 (IV, 11) Little,
De5nitiones capitulorum generalium, in: AFH 7 (1914), S. 678 (3, 4 und 7), zur letzten Bestimmung vgl.
Bihl, S. 32.
124r De"nitiones capituli Assisiensis. 1269. Hee sunt di!nitiones generalis capituli in Assisio celebrati.
Ordinamus ob reverentiam virginis gloriose … – … Item inhibemus quod heremite non recipiantur ad ordinem
nostrum. Ediert aus dieser Hs. von Ferdinand Delorme, Acta capituli generalis anno 1346 Venetiis celebrati,
in: AFH 5 (1912), S. 708f. (Appendix), vgl. auch AFH 7 (1914), S. 679 (A. G. Little) und van Dijk,
Sources, Bd. 1, S. 210 und 255 bzw. Bd. 2, S. 441 (Sigle H [7] = Art. 1).
124r–125r De"nitiones capituli Argentinensis. 1282. Hee sunt di!nitiones facte in capitulo generali apud
Argentinam celebrato anno domini Mo cco lxxxo secundo. In primis ordinat generalis minister cum toto capitulo
generali quod nullus confessor utatur privilegio de confessione … – … Item ministri provinciales possint interdum
visitare ordinarie monasteria sancte Clare. Ediert unter Benützung dieser Hs. von Gerold Fussenegger,
De5nitiones capituli generalis Argentinae celebrati anno 1282, in: AFH 26 (1933), S. 135–140 (Sigle F), zu
den Lücken (10 fehlende Artikel) vgl. S. 131; die für die Liturgie relevanten Teile auch bei van Dijk, Sources,
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Bd. 2, S. 445 (Sigle H [1, 3 und 4] = Art. I, 14, 20 und 21), vgl. auch Bd. 1, S. 210 und 257, Art. 2 fehlt jedoch 
in dieser Hs.
125r–126v Ordinationes capitulorum Lugdunensi, Paduani et Assisiensi. 1272, 1276, 1279. Hec 
sunt memorialia facta ministris provincialibus in capitulo generali apud Lugdunum celebrato anno domini 
Mo cco lxxiio. Mandat generalis minister quod #atres caveant pro posse ab omni scandalo clericorum et maxime 
in sepulturis et testamentis  … 126r Ista sunt mandata et ordinaciones capituli generalis Padue celebrati anno 
domini Mo cco lxxvio. Mandat capitulum generale ministris et capitulis provincialibus quod sine licentia 
generalis capituli non consentiant in construendo aliquod monasterium novum pauperum dominarum  … 
126v Di!nitiones capituli generalis Assisii celebrati anno domini Mo cco lxxixo. Nomen sancte Elizabet 
ponatur in letania breviarii … – … Item provincie ille que non habent aliquod studium generale vestiant suos 
studentes. Franz Ehrle, Die ältesten Redactionen der Generalconstitutionen des Franziskanerordens, 
in: Archiv für Literatur- und Kirchengeschichte des Mittelalters 6 (1892), S.  43–45, 47f. und 49f. 
sowie Andrew George Little, De5nitiones Capitulorum Generalium Ordinis Fratrum Minorum 
1260–1282, in: AFH 7 (1914), S.  681f. (beide ohne diese Hs., vgl. auch van Dijk, Sources, Bd.  2,  
S. 443).
127r–128v Ordinationes capituli Mediolanensis. 1285. Hec sunt ordinaciones edite in capitulo Mediolanensi
anno domini Mo cc lxxxv. Ordinat capitulum quod quandocumque mori contigerit generalem ministrum … – …
Item placet capitulo generali quod ministri vel eorum vicarii in suis provincialibus capitulis hac vice absolvant
suos subditos presentes et absentes ab omnibus sentenciis excommunicacionis, suspensionis, et a penis constitucionis.
Ediert unter Benützung dieser Hs. von Andreas Callebaut, Acta capituli generalis Mediolani celebrati
an. 1285, in: AFH 22 (1929), S. 284, 286–290 (Sigle F).
129r leer.
129v–130r MARTINUS V PAPA, Bulla «Exultantes». 18. Januar 1283. Martinus episcopus servus servorum
dei, dilectis $liis, generali et provincialibus ministris ac custodibus universis ordinis #atrum Minorum salutem et
apostolicam benedictionem. Exultantes in domino … – … concedimus auctoritate presencium facultatem. Nulli
ergo … Datum apud Urbem veterem (Orvieto) xv Kalendas Februarii ponti$catus nostri anno secundo. Bullarium
Franciscanum, Bd. 3, Rom 1765, S. 501f. (Nr. 40).
130v leer.

Teil 8:
131ra–163vb CLEMENS V PAPA, Constitutiones Clementinae. Iohannes episcopus servus servorum dei 
dilectis $liis doctoribus et scolaribus universis Avione commorantibus salutem et apostolicam benedictionem. 
Quoniam nulla iuris sanctio … 131rb >De summa trinitate, etc.<. Clemens episcopus v in concilio Viennensi. 
Fidei catholico fundamento preter quod teste apostolo nemo potest aliud ponere … – … 163ra >Idem Clemens<. 
Si summus pontifex … aut quidquam ei tribuere novi iuris. >De verborum signi$cacionibus<. Sepe contigit … 
– … nec eciam irritandus. >Expliciunt constitutiones domini Clementis pape vti sub bulla domini Iohannis pape
xxii<. Friedberg, Corpus iuris canonici, pars secunda, Sp. 1129–1192 und 1200, unter Auslassung der Bulle
«Exivi de paradiso» (5.11.1), vgl. unten (167ra) bzw. oben (40v).
163vb–165rb JOHANNES XXII PAPA, Bulla «Execrabilis». 19. Nov. 1317. >Iohannes papa xxii omnibus
patriarchis, archiepiscopis, episcopis et electis<. Execrabilis quorundam tam religiosorum quam secularium
ambicio  … –  … 165ra quo ad cetera permansuris. Nulli ergo  … Datum anno domini Mo (sic) xiiio Kalendas
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332 Decembris ponti$catus nostri anno secundo. Friedberg, Corpus iuris canonici, pars secunda, Sp. 1207–1209 
(Extravag. Ioann. XXII. 3.1).
165rb–vb JOHANNES XXII PAPA, Bulla «Suscepti regiminis». 25. Oct. 1318. >Idem ad perpetuam rei 
memoriam<. Suscepti regiminis nos cura sollicitat … – … et nullius deinde esse volumus $rmitatis. Nulli ergo … 
Datum Avinione viii Kalendas Novembris ponti$catus nostri anno secundo. Friedberg, Corpus iuris canonici, 
pars secunda, Sp. 1205f. (Extravag. Ioann. XXII. 1.2) bzw. 1268 (Extravag. com. 3.3.1).
165vb–166va JOHANNES XXII PAPA, Bulla «Vas electionis». 24. Juli 1321. >Idem omnibus patriarchis 
archiepiscopis episcopis et electis<. Vas elections … – … Datum Avinione viiii Kalendas Augusti ponti$catus nostri 
anno vto. Bullarium Franciscanum, Bd. 5, Rom 1898, S. 208f. (Nr. 437); Friedberg, Corpus iuris canonici, 
pars secunda, Sp. 1291f. (Extravag. com. 5.3.2).
166va–vb JOHANNES XXII PAPA, Bulla «Lectae coram nobis». 13. August, um 1318, Anfang (bis 
auf das Initium) weggekürzt. >Idem episcopo Argentinensi<. Lecte coram nobis et #atribus nostris tue littere 
continebant  … –  … Datum Avinione ponti$catus nostri anno //. Am Fuss der Spalte: >Benedictus papa 
duodecimus<. Alexander Patschovsky, Straßburger Beginenverfolgungen im 14. Jahrhundert, in: Deutsches 
Archiv für Erforschung des Mittelalters 30 (1974), S. 148–153 (Textbeilage 4).

Teil 9:
167ra–172ra CLEMENS V PAPA, Bulla «Exivi de paradiso». 6. Mai 1312. [C]lemens episcopus servus 
servorum dei ad perpetuam rei memoriam. Exivi de paradyso … – … illud ipso facto sit irritum et inane. Nulli 
ergo … Datum Vienne pridie Ydus Marcii (sic) ponti$catus nostri anno septimo, anno domini millesimo ccco xiiio. 
Seraphicae legislationis textus originales, Quaracchi 1897, S. 229–260; Friedberg, Corpus iuris canonici, 
pars secunda, Sp. 1193–1200 (Constitutiones Clementinas 5.11.1).
172rb–174r Acta capitulorum. Nachträge. 1315–1319. Text der ersten Spalte gestrichen (am Rand: Abolite 
sunt constituciones iste): Acta capituli Argentinensis. Commititur discrecioni custodum de consilio discretorum 
quod liberati a carceribus mittantur ad loca ubi minora vel pauciora scandala commiserunt … Dann 172va Hec 
sunt acta capituli generalis Neapoli celebrati, anno domini Mo ccco xvio. In primis ordinat generale capitulum 
quod generalis minister cum xiicim de corpore capituli generalis ultramontanis et sex citramontanis … reforment 
generales constituciones ordinis  … Ediert aus dieser Hs. von Ferdinand Delorme, Acta et Constitutiones 
Capituli Generalis Assisiensis (1340), in: AFH 6 (1913), S. 251f. (1–3). Acta capituli Herbipolensis, eodem 
anno celebrati generalis requiratur, si … 172vb Acta capituli Argentinensis anno domini Mo ccco xvo. Ordinat 
minister et di$nitores capituli Argentinensis, quod … 173ra Ista sunt acta capituli Spirensis anno domini Mo ccco 
xix in assumpcione virginis gloriose. Quelibet custodia … 173v Acta capituli Moguntinensis. Quicumque #ater 
infamaverit #atrem quemcumque de crimine … 174r Memorandum de libris #atrum decedencium ut remaneant 
custodiis et quod ipsi provideant studentibus expensis provincie … – … quid magistri ipsorum legere debeant.
174v leer bis auf eine Federprobe: Mater et pater meus.

Teil 10:
175r–195v Constitutiones generales Assisienses. 1340. >Incipiunt constitutiones generales<. Quoniam ut ait 
sapiens ubi non est sepes diripietur possessio … Franz Ehrle, Die ältesten Redactionen der Generalconstitutionen 
des Franziskanerordens, in: Archiv für Literatur- und Kirchengeschichte des Mittelalters 6 (1892), S. 87f. (wie 
Sigle Lu). 175v >De religionis ingressu primus titulus<. Statuimus in principio quod nullus recipiatur ad ordinem 
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nostrum, nisi quartumdecimum annum compleverit in etate  … –  … 195r quod pro anima domini Cůnradi 
episcopi Tullensis ordinentur specialia su(ragia in quolibet capitulo generali. >Ex eadem<. Ordinat reverendus 
pater noster generalis minister quod pro pace principum Christianorum … Et cum aliis prout videbitur expedire 
ministris vel vicariis usque ad sequens capitulum generale. >Expliciunt constituciones generales<. Vgl. Ferdinand 
Delorme, Acta et Constitutiones Capituli Generalis Assisiensis (1340), in: AFH 6 (1913), S. 257–266; 
vgl. oben 107va–123r, sowie 83r (bzw. Delorme, S. 257); Marinus a Neukirchen, Notae constitutionum 
generalium primi oridnis Seraphici series chronologica, in: Collectanea Franciscana 12 (1942), S. 380 (Hs. 
erwähnt in Anm. 4); Cenci/Mailleux, Bd.  1, S.  153. Über dem Titel (175r) von einer neuzeitl. Hand 
mit Bleisti*: Farinerii (siehe auch Nachträge). Die Constitutiones Farineriae von 1354 im Bullarium 
Franciscanum, Bd. 6, Rom 1902, S. 639–655 (Appendix II) bzw. im AHF 35 (1942), S. 82–112, 177–223, 
der Grundtext, die Constitutiones generales Narbonenses, u.  a. in S.  Bonaventurae Opera omnia, Bd.  8, 
hrsg.  v. Aloysius Lauer, Quaracchi 1898, S.  449–464; Distelbrink, Bonaventurae scripta, S.  32f.,  
Nr. 27.
195v–196v Forma electionis et visitationis. Nachträge, am Kopf der Seite: Via subscripta teneatur in electione 
discreti ad capitulum provinciale et visitacionem gardiani et aliorum prelatorum. Der Text unterhalb der 6 
letzten Zeilen der Constitutiones generales gestrichen: Primo insinuet gardianus omnibus suis #atribus diem 
visitacionis sue … – … ut habetur capitulo 7o constitucionum generalium. Postea legantur constituciones. Darunter, 
von anderer Hand: Item remansimus $nali computo Iohannes de Cuxellino et Nicodus Grosseti per nos facto 
videlicet computo quatuor grossorum cum medio. 196r von einer weiteren Hand: Forma subscripta teneatur in 
electione discreti ad capitulum provinciale et visitacione gardiani et aliorum prelatorum. Et primo gardianus habet 
pre$gere diem electionis et eundem diem insinuare omnibus suis subditis … Post electionem gardianus presideat 
visitacioni custodis … – … Gardianus et conventus provideant suis discretis de exspensis tocius vie etc. 196v wieder 
von anderer Hand gestrichen und teils unleserlich (abgerieben, vielleicht ehemals Spiegelblatt): // visitacione 
gardiani et aliorum prelatorum. Primo legantur constituciones generales in capitulo #atrum ad hoc specialiter 
vocatorum  … Ausserdem Federproben, etwa: Incipit regula #atrum minorum  … Mater mea mortua est et 
defuncta, sowie (in Textualis): Amen dico vobis.

Teil 11:
197r–207r Ordinationes divini o#cii. Mit interpolierten Statuten der Generalkapitel von Metz 1254 und 
(als Ergänzung am Rand) Lyon 1299. Incipiunt ordinaciones de divino o!cio (am oberen Seitenrand, von 
anderer Hand). Ad omnes horas canonicas pulsetur primo campana maior aliquantulum pro signo … – … et sic 
ad loca sua ordinate revertantur. Van Dijk, Sources, Bd. 2, S. 335–358, u. a. nach dieser Hs. (Sigle F) sowie 
S. 411–416 und 449 für die Interpolationen (Sigle H), vgl. Bd. 1, S. 248 und 258, siehe auch Nachträge.
Mohan, Initia, S. 15; Distelbrink, Bonaventurae scripta, S. 166, Nr. 176.
207v–208v De"nitiones capituli Narbonensis. 1260. Hec sunt di!niciones facte in capitulo Narbonensi.
Quilibet gardianus studeat sollicite in domo sua constituciones generales habere quas sibi custodia sua reservet …
Studeant ministri quod usque ad sequens capitulum generale littera breviariorum et missalium corrigatur,
secundum exemplar verius quod habere poterunt, secundum ordinis approbatam consuetudinem (am Rand:
vacat). Obsecrat … 208v Fiat duplex o!cium maius de sancta trinitate … Cantetur interdum hec antiphona que
sic incipit: Celorum candor splenduit in commemoracione beati Francisci, in illa autem que sic incipit: Hic vir
in vanitatibus nutritus indecenter $at talis mutacio: Divinis carismatibus preventus est clementer (vgl. Ms 2,
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334 212v) … – … Sequens capitulum celebrabitur Pisis. Ediert auf der Basis dieser Hs. durch Ferdinand Delorme, 
„Di6nitiones“ capituli generalis O.  F.  M.  Narbonensis (1260), in: AFH 3 (1910), S.  502–504 (Sigle A), 
siehe auch oben (123v–124r); die für die Liturgie relevanten Teile bei van Dijk, Sources, Bd.  2, S.  419f. 
(Sigle H [1–9] = Art. 2 und 18–20), vgl. auch Bd. 1, S. 210 und 250 (nur dieser Text für diese Hs. erwähnt). 
Distelbrink, Bonaventurae scripta, S. 33f., Nr. 28 (Hs. erwähnt).

Teil 12:
209r leer, ebenso 209v bis auf eine Federprobe.
210r–217r Acta capituli generalis Venitiensis. 1346. Primo de hiis que spectant ad capitulum de qualitate 
habitus. Ex antiquis constitucionibus domini #atris Boneventure: Cum regula dicat quod #atres omnes vestimentis 
vilibus induantur … – … numquam recidivabunt desistant. Expliciunt Constituciones generales. Ediert teils auf 
der Basis dieser Hs. durch Ferdinand Delorme, Acta capituli generalis anno 1346 Venetiis celebrati, in: 
AFH 5 (1912), S. 699–708 (Sigle F).
217v leer.
218r Statuta. Nachtrag, vielleicht Schri*probe. Quicumque terminarius exit conventum suum ad terminos 
suos et non revertitur in termino sibi pre$xo per suum gardianum seu vicegardianum super penam statuti 
provincialis … – … Summa missarum pro defunctis vii.
218v leer.

Ms 107 SERMONES; RUDOLFUS DE BIBERACO

Papier und Pergament, 75 Blätter, 19–19,5 × 14–14,5 cm
Zweites Drittel des 14. Jahrhunderts

Wasserzeichen, Lagen, Foliierung: Wasserzeichen: Bl.  1/12 und 3/10 Gewicht, je eine Variante von 
Piccard, Wasserzeichenkartei, Nr. 122697 (1351) und Briquet Nr. 12403 (1344); Bl. 5/8 Blüte, WZIS, 
Nr. DE4860-Ms1163_76 (2. Häl*e 14. Jh.); Bl. 17/41 und 25/30 Einhornkopf, ähnlich Briquet Nr. 15772 
(1352); Bl.  33–51 Adler, ähnlich Piccard, Wasserzeichenkartei, Nr.  42587 (1344) in zwei Formen; 
Bl.  54/71 und 59/60 Birne, ähnlich Briquet Nr.  7346 (1338); Bl.  69/70 Kreis (unvollständig). Lagen: 
VII13 + (VII+1)28 + VII42 + V52 + (V+1)63 + VI75, das erste Blatt der ersten Lage als Spiegelblatt in den 
Deckel geklebt; Bl. 19 einzeln eingehe*eter Zettel (10 × 12); Bl. 58 Einzelblatt (Palimpsest). Nach Bl. 13 
fehlen sechs Lagen mit 76 Blättern (vgl. Lagenzählung und alte Foliierung), Textverlust. Die inneren Blätter 
der 1. sowie der 3.–5. Lage Pergament (sonst Falzverstärkungen aus Pergament), ebenso die äusseren Blätter 
der beiden ersten Lagen. Lagenzählung zu Beginn der Lagen: 9 (29r) – 12 (64r), ausserdem Lagensignaturen: 
h  (14r)  – k  (43r), l (64r). 42v und 52v ornamental gerahmte und rubrizierte Reklamanten, beschnitten. 
Zwei alte Foliierungen: 2 (2) – 12 (12) und 1 (4) – 10 (13). 87 (14) – 91 (18). 92 (20) – 147 (75). Neuere 
Foliierung: 1–75.
Einrichtung und Ausstattung: 1r–3v, 15r–17v, 20r–24r und 29r–31r Liniierung mit Blindlinien, Sti* oder 
Tinte, sonst nur Begrenzung des Schri*raums, Punkturen am Rand abschnittsweise erhalten (Bl.  29–31 
und 40–42); Schri*raum 15,5–16,5  ×  11–12; 1r–8v, 20r–24r, 70v–71v und 72v–75v zweispaltig (5–5,5); 


